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Einen persönlichen Brief beantworten 

 Memmingen, den 29. 01. 20XX 
Liebe Verena, 

schön, dass du so schnell auf meinen Brief geantwortet hast. Denn ich war schon wirklich  
neugierig, welche Geschenke du zu Weihnachten bekommen hast. 
Stell dir vor, ich habe auch ein Nintendo-DS-Spiel bekommen, und zwar ebenfalls „Animal  
Crossing”. Schade, dass wir so weit auseinanderwohnen, sonst hätten wir uns einmal vernetzen 
können. Das mache ich nämlich ab und zu mit Alexandra, die in der Schule neben mir sitzt. Mir 
gefällt das Spiel sehr, aber an manchen Tagen lese ich doch lieber ein Buch, weil man sich da 
besser hineindenken kann. 
Zurzeit lese ich „Das Weihnachtstheater”. Da geht es um eine Schulklasse, die einige Monate 
vor Weihnachten plant, ein Theaterstück aufzuführen. Es gibt dabei etliche Schwierigkeiten 
zu bewältigen. Außerdem sind ein paar Angeber dabei, die kurz vor der Aufführung noch knei-
fen, und einige Mädchen zicken auch ein wenig herum. Wenn du das Buch mal in der Bücherei 
siehst, dann leih es dir aus, denn es ist wirklich lesenswert. 
An unserer Schule gibt es auch eine Theatergruppe. Leider ist aber die Probe immer am Don-
nerstagnachmittag und da habe ich Gitarrenunterricht in der Musikschule. Und Gitarre spiele 
ich mit wachsender Begeisterung. Seit ich nämlich schon mehr Griffe kann, kann ich zum Teil 
sogar Songs nachspielen, die gerade in sind. Ich weiß gar nicht, ob du ein Instrument lernst. 
Na, wie sieht bei dir die Faschingsplanung aus? Ich habe einiges vor. An unserer Schule gibt 
es für die Unterstufe einen Schulfasching. Die Schulband spielt, außerdem gibt es eine Mas-
kenprämierung. Weißt du, als was ich mich verkleide? Das errätst du nie! Ich trete als Michael 
Jackson auf. Ja, du hast richtig gelesen! Jetzt fragst du dich sicher, wie ich das hinbekomme. 
Erstens setze ich eine schwarze Perücke auf. Die Frisur ist wirklich wie die vom King of Pop. 
Zweitens hat mir Mama ein tolles Kostüm genäht. Es ist aus schwarzem Satin und mit ganz 
vielen Nieten besetzt. Außerdem hat sie noch Edelsteine (natürlich nur künstliche) aufgenäht. 
Die Hose ist knalleng und das Oberteil hat große Schulterpolster, sodass ich von Weitem auf 
jeden Fall so aussehe wie er. Ich werde mein Gesicht noch weiß schminken und mir die Lippen 
rot anmalen. Glaubst du, dass ich damit einen Preis gewinne? Halt, das Wichtigste hätte ich 
beinahe vergessen! Ich trage natürlich weiße Lederhandschuhe. Michael Jackson ist ja nie  
ohne sie aufgetreten. Erzähl mir doch in deinem nächsten Brief von deinem Kostüm! 
Bei uns schneit es schon seit Wochen. Ich war mit Papa schon ein paar Mal beim Skifahren, 
das macht riesigen Spaß. Geht ihr auch Ski fahren? Bald sind doch Faschingsferien. Vielleicht 
kommt ihr uns ja besuchen. Dann vergiss auf keinen Fall die Ski. 
Schreib bitte schnell zurück. Ich finde es nämlich wirklich toll, wenn ein Brief für mich da ist. 
Grüße Tante Beate und Onkel Klaus von mir und überrede sie, uns in den Ferien zu besuchen. 

Bis bald 
deine Cousine Tamara 

 

Versetzt euch in Verena und antwortet Tamara. 
Beachtet die Regeln für einen persönlichen Brief. 


